
Wenn der Nikolaus per Caddy durch die Montagehallen rollt
nachdenkliche Gedanken auf
kleine Zettel geschieben, die
dann an die Mitarbeiter ver-
teilt wurden. Wie gesagt, 400
Stück. „Das tut in dieser Zeit
besonders gut“, so der Gedan-
ke vieler.
Die Mitarbeiter selbst ha-

ben in ihren Reihen gesam-
melt, um den Betrag der Bür-
gerstiftung Denklingen zu-
kommen zu lassen. Dabei
wurde an die Familien der
Opfer des Arbeitsunfalls an
einer Baustelle gedacht.

HANS-HELMUT HEROLD

ten verteilen“, so die Idee.
Die Idee wird zum Riesen-

Erfolg an diesem letzten Ar-
beitstag bei Eirenschmalz.
Unter Beifall der Mitarbeiter
drehen Nikolaus und Kram-
pus ihre Runden und vertei-
len die Tüten.
Die zweite langjährige Tra-

dition: Alex und Toni Eiren-
schmalz haben einige Tage
davor das Kinderheim St. Al-
ban besucht und mit einer
großzügigen Spende bedacht.
Im Gegenzug haben alle Kin-
der gute Wünsche und auch

die Gemüter. Da ist ja auch je-
de Art von Ansammlung der
Mitarbeiter verboten.
Die zündende Idee kommt

von der Chefin selbst. „Der
firmeneigene Caddy wird

umgestaltet und mit einem
Anhänger versehen, dann
können Nikolaus und Kram-
pus damit durch die Monta-
gehallen fahren und die Tü-

Tüte. Gute 400 Stück werden
mit einer Brotzeit gefüllt, um
diese am letzten Tag zu einer
„Brotzeit to roll“ zu verwen-
den. „Ich will alle Mitarbeiter
positiv in den Urlaub schi-

cken“, sagt sie. Im Laufe der
Pandemie hat sie festgestellt,
dass die Stimmung nicht so
locker ist wie in den letzten
Jahren. Das Virus drückt auf

dazu Glühwein oder Bier. Je
nach Lust und Laune. Chefin
Alexandra liegt dabei amHer-
zen, sich ganz persönlich und
familiär von allen zu verab-
schieden.
Dass in diesem Jahr nichts

daraus wird, war der Chefin
klar. Corona hat einen Strich
durch die Rechnung ge-
macht. Aber „Alex“, wie die
Chefin von vielen genannt
wird, gibt nicht klein bei. Ein
formloser Abschied kommt
bei ihr nicht in die Tüte. Im
Gegenteil. Sie greift zu der

Schwabsoien – Es ist eine lieb-
gewonnene Tradition im
Doppelpack, die von der Ge-
schäftsleitung der Firma Ei-
renschmalz vor dem Weih-
nachtsfest gepflegt wird: Am
letzten Arbeitstag vor der
Weihnachtspause lädt Fir-
menchefin Alexandra Eiren-
schmalz alle Mitarbeiterin-
nen und die männlichen Kol-
legen zu einem gemütlichen
Beisammensein in eine der
Montagehallen ein. Dann ist
deftige Kost angesagt.
Schweinshaxn oder Hendl,

Das Virus drückt auf die Gemüter, die
Stimmung ist nicht so gut wie sonst

Mit dem Caddy fahren der Nikolaus und der Krampus durch die Montagehalle der Firma Eirenschmalz. FOTOS: HANS-HELMUT HEROLDNikolaus-Helfer verteilen Geschenke an die Mitarbeiter.

Altenstadter Krippenweg: Sieben Stationen
pen-Leihgabe der Familie
Schedel hat Friseur Jörg Bo-
guth in seinem Schaufenster.
Wohlfühl Reich zeigt eine

eigene Krippe, Bäcker Herz
präsentiert eine Leihgabe des
Holzschnitzers Dürr aus Ho-
henfurch. Eine peruanische
Krippe ziert den Altar der
Marienkapelle.
Seit mittlerweile sieben

Jahren organisiert Helene
Reich den Krippenweg. Sie
selbst zeigt ihre eigene Krip-
pe. Alle Figuren sowie die Tie-

re wie Ochs und Esel hatte
noch der verstorbene Peitin-
ger Bildhauer Bernhard Hu-
ber geschnitzt. Heuer kam
der kleine Hirte dazu. Sämtli-
che Gewänder hat sie selbst
genäht. „Vor 30 Jahren waren
alle noch nackt“, schmunzelt
Helene Reich.

steinen gefertigt, schlichte
Bretter bilden die Gehwege.
Sämtliche Figuren sind hand-
geschnitzt. Großteils noch
von Michaels Großvater Au-
gust. Die Gewänder hatte
Oma Rosina zwischen 1910
und 1920 noch genäht.
Zwischenzeitlich musste

der Altenstadter Bildhauer
Paul Reßl Teile der Krippe
restaurieren. Andreas Kögl er-
innert sich auch noch gut da-
ran, dass er als kleiner Bub
des Öfteren in Wagners
Wohnzimmer die Krippe an-
geschaut hatte.
Die „Wagner Krippe“ im al-

ten Feuerwehrhaus ist eine
der sieben Krippen des „Al-
tenstadter Krippenweges“ an
der Burglachberg- und der
Triebstraße. In ihren Schau-
fenstern ausgestellt haben:
Die Kreissparkasse, Military
Outdoor (eine afrikanische
Krippe, eine Leihgabe von Ru-
hestands-Pfarrer Siegfried
Beyrer). Ebenfalls eine Krip-

Bürgermeister Andreas
Kögl jedenfalls freut sich da-
rüber, dass diese wertvolle
Krippe Jahr für Jahr immer
wieder gezeigt wird. „Eine
ganz tolle Sache.“ Michael
Wagner (51) meinte: „Ich
mach’s immerwieder gerne.“

Die „Wagner Krippe“ ist ei-
ne Darstellung der Geburt
Christi aus der Weihnachts-
geschichte vor den Toren
Bethlehems. „Es stellt auf ei-
ner Modelllandschaft die Be-
grüßungszeremonie dar“, er-
läutert Michael Wagner. Ma-
ria und Josefmit dem kleinen
Jesus, die Heiligen drei Köni-
ge, Elefanten, Kamele und
Schafe. Etwas abgesetzt lau-
ern die vonHerodes geschick-
ten Soldaten auf ihren Rös-
sern.
Das Gemäuer ist aus Tuff-

Na, wenn da mal keine
Weihnachtsstimmung auf-
kommt: Sieben Krippen
sind beim Altenstadter
Krippenweg an der Bur-
glachberg- und der Trieb-
straße hinter Schaufens-
tern ausgestellt. Nicht nur
für Kinder ist dieser ganz
besondere Spaziergang al-
lemal ein Erlebnis.

VON WALTER KINDLMANN

Altenstadt – Sehenswert prä-
sentiert sich die „Wagner
Krippe“ in Altenstadts ehe-
maligem Feuerwehrhaus. Mi-
chael Wagner hat die seit Ge-
nerationen im Besitz der Fa-
milien Wagner prächtig aus-
gestattete Krippe inmühevol-
ler Kleinarbeit hinter dem
verglasten Eingangsbereich
des Feuerwehrhauses aufge-
baut. Mit Blick auf die Details.

Details der Wagner-Krippe, die im Rahmen des „Alten-
stadter Krippenwegs“ im ehemaligen Feuerwehrhaus
zu bewundern ist. FOTOS: KINDLMANN

Auch in diesem Jahr stellt Michael Wagner seine „Wag-
ner Krippe“ öffentlich aus.

Krippe stellt
Begrüßung dar

Alle Gewänder
selbst genäht

Grundschüler packen über hundert Päckchen für Rumänien
Erstmals seit dreißig Jahren

konnten die Rumänienhelfer
bei der Verteilung infolge der
Pandemie dieses Mal nicht
selbst dabei sein. Mithilfe ei-
ner rumänischen Spedition
wurden deshalb insgesamt
150 Päckchen sowie fünf Ton-
nen Sachspenden zur Caritas
in Caransebes gebracht.
In Rumänien sind seit Mo-

naten nicht nur die Schulen
geschlossen, sondern es gel-
ten auch äußerst strenge Aus-
gangsbeschränkungen, so
dass der dortige Caritasdirek-
tor Ludovic Mleziwa bereits
am Nikolaustag die Vertei-
lung in kleinen Gruppen vor-
genommen hatte. Er erzählt
von diesem Moment bei der
Übergabe: „Diese Kinder hiel-
ten ihre Päckchen voller Stolz
und mit leuchtenden Augen
fest umschlungen.“ sn

gen Hygieneregeln. Zusam-
mengekommen sind dabei
über hundert Päckchen.
Von den Verantwortlichen

des Hilfsprojekts haben die
Kinder jetzt erfahren, dass ih-
re Päckchen in der 1200 Kilo-
meter entfernten Stadt Ca-
ransebes an Kindergarten-
und Schulkinder verteilt wer-
den konnten.
Seit Jahren finanziert die

Organisation für diese Kinder
ein tägliches Mittagessen in
zwei Suppenküchen – allzu
oft leider auch das einzige Es-
sen am Tag. Die Eltern dieser
Kinder sind seit Jahren ar-
beitslos und machen sich um
das tägliche Überleben der
Familie große Sorgen. Hier le-
ben ganze Großfamilien in
Ein- oder Zweizimmerwoh-
nungen ohne Heizung und
warmes Wasser.

Altenstadt/Caransebes – Weih-
nachten steht vor der Tür
und vor allem Kinder freuen
sich auf diese so besondere
Zeit. Umso wichtiger ist es,
gerade dann auch an jene zu
denken, welche in großer Ar-
mut leben und sich einWeih-
nachten, so wie wir es ken-
nen und feiern, leider nicht
ansatzweise leisten können.
Eine tolle Sache ist es des-
halb, dass Schüler, Eltern und
das Lehrerkollegium der
Grundschule Schwabsoien
auch in diesem Jahr wieder
eine Weihnachtspäckchen-
aktion gestartet hatten.
Wie bereits in den vergan-

genen Jahren haben die
Schulkinder im Pausenhof ih-
re Päckchen an die Helfer der
Rumänienhilfe Dienhausen
übergeben – diesmal unter
Beachtung der derzeit gülti-

Hier gibt keiner mehr sein Päckchen aus der Hand: Spendenverteilung im Kindergarten in
Caransebes, einer sehr armen Stadt in Rumänien. FOTO: LUDOVIC MLEZIWA

IN KÜRZE

Burggen
Anmeldepflicht
für Gottesdienste
Die Pfarrei Burggen weist
darauf hin, dass für die Got-
tesdienste zu Weihnachten
eine Anmeldepflicht be-
steht. Wer einen der drei
Gottesdieste (24. Dezember:
19.30 Uhr, 25. Dezember:
10.15 Uhr, 26. Dezember:
10.15 Uhr) besuchen möch-
te, muss sich dafür unter Te-
lefon 08860/669 anmelden.

Landkreis
,Kess’-Erziehungskurs
als Online-Angebot
Kess-erziehen als online El-
ternkurs: Das bietet das
Seelsorgeamt des Bistums
Augsburg für alle interes-
sierten Eltern an: Weniger
Stress. Mehr Freude. Die
Kinder zuhause, die Er-
wachsenen auch! Home-of-
fice, Home-schooling. Gera-
de jetzt fällt es oft vielen Fa-
milien schwer, den Alltag
zu bewältigen, die Kinder
zu bespaßen und im selben
Moment zu erziehen. Be-
dürfnisse und Ansprüche
treffen in der Familie aufei-
nander. Wie schafft man als
Eltern den Alltag zu meis-
tern, ohne wahnsinnig zu
werden? Was brauchen
meine Kinder jetzt? Wie ge-
he ich mit diesen stressigen
Situationen um?Wohinmit
meiner Wut und meinem
Ärger? Der Kess-erziehen
Online-Kurs eröffnet Müt-
tern und Vätern in dieser
angespannten Situation ent-
lastende, hilfreiche Impul-
se: Störendes Verhalten ver-
stehen. Drohende Konflikte
entschärfen. Respektvoll
miteinander umgehen. Die
Selbstverantwortung des
Kindes fördern. Absprachen
treffen – Positionen finden.
Notwendige Grenzen
durchsetzen. Gelassener
reagieren. Das Familienge-
fühl stärken. Oasen schaf-
fen. „Kess-erziehen“ online
vermittelt Eltern viele prak-
tische Anregungen für den
herausfordernden Alltag
und noch wichtiger: eine
Einstellung, die das Zusam-
menleben in der Familie er-
leichtert. Der Kurs findet an
vier Terminen als Videokon-
ferenz mit zirka acht Teil-
nehmern statt – und zwar
am Montag, 11. Januar,
Montag, 18. Januar, Montag,
25. Januar, sowie Montag,
1. Februar immer von 19.30
bis zirka 21.45 Uhr. Anmel-
dung per E-Mail an efs-weil-
heim@bistum-augsburg.de,
Betreff: „KESS OnlineKurs“.
Die Kosten liegen bei 20 Eu-
ro pro Person. Kursleiter ist
Dieter Güntner. Er ist Pasto-
ralreferent in der Ehe- und
Familienseelsorge der Di-
özese Augsburg, Kess-erzie-
hen-Referent, Supervisor
und selbst Vater von drei
Kindern.

Kreißsaal-Film für
werdende Eltern
Infoabende für werdende
Eltern waren im Klinikum
Landsberg im monatlichen
oder 14-tägigen Rhythmus
viele Jahre selbstverständ-
lich. Doch durch Corona fal-
len jetzt nicht nur die Aben-
de, sondern auch die Kreiß-
saal-Führungen aus. Trotz-
dem wollen die werdenden
Eltern sehen, wo sie eventu-
ell ihr Kind zur Welt brin-
gen wollen. Was liegt also
näher, als einen Kreißsaal-
film zu drehen. Wochen-
lang haben die Arbeiten an
dem Film gedauert, jetzt ist
er fertig: Der Film ist auf der
Klinikum-Homepage zu fin-
den im Fachbereich Gynä-
kologie und Geburtshilfe –
Film rund um die Geburt –
„Einblicke für werdende El-
tern“ oder auch im Internet
unter dem Link: https://you-
tu.be/ztcr3fycJDo. bas

Unbekannter zersticht Reifen
weißten Transporter/Sprinter
wegfahren sehen.
Schaden: 200 Euro. Hinwei-

se zum Täter erbittet die
Schongauer Polizei unter Te-
lefon 08861/23460. bas

lizei mitteilt, handelt es sich
um die Reifen eines weißen
Hyundai. Ereignet hat sich
der Vorfall um 22 Uhr – der
Geschädigte, ein 31-Jähriger,
konnte zufällig noch einen

Altenstadt – Gleich beide Hin-
terreifen hat ein bislang Un-
bekannter am vergangenen
Freitagabend an einem Fahr-
zeug in Altenstadt zersto-
chen.Wie die Schongauer Po-

Abgabe ausgedienter Christbäume
In einigen Gemeinden im

Landkreis bieten Vereine ei-
ne Christbaumabholung an.
Die Termine für diese Samm-
lungen werden ortsüblich be-
kannt gegeben bas

lieferung zu denWertstoffhö-
fen müssen größere Bäume
vorher zerkleinert werden.
Maximal einen Meter lange
Stücke können angenom-
men werden.

Landsberg – Das Landratsamt
Landsberg weist darauf hin,
dass auch in diesem Jahr aus-
gediente Christbäume an al-
len Wertstoffhöfen abgege-
ben werden können. Bei An-
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